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Frankrtich. — Großbritannien. — Dcstreich . — Portugal . — Preuffen . (Köln. Potsdams — Schwei ;. — Verschiedenes.

Frankreich .
Paris , Ostersonntag , den 16 . April . Keine

Börse .
Den lg . April . Erster Kurs : Die Rente stand

102 Fr . 5v Cent . ; Monaksschluß ioz Fr . 10 Cent . ;
neapolitanische Anleihe y6 ; spanische Rente 16/ ^ . —
Um 3 Uhr : Die Rente stand 102 Fr . 64 Cent . ;
neapolitanische Anleihe 95/ ^ ; spanische Rente 17 ; kdn .
span , neue Anleihe 62 pCr .

Eine kdnigl . Ordonnanz vom 16 . April schärft allen
Franzosen nochmals ein , bei namhafter Gefänqnißstrafe
sich weder Ordensdekorationen , französische eben so we¬
nig wie ausländische , Titel höheren Rangs und derglei¬
chen ohne vorherige gebührende Autorisation anzumaa -
se» . Zugleich wiederholt die Ordonnanz , rüksichtlich
der Autorisation zu Tragung fremder Orden , die Anga¬
be aller erforderlichen Schritte des damit Dekorirten , so
er zu Vermeidung aller Verantwortlichkeit unfehlbar zu
machen hat . ( Etoile .)
( Sitzung der Pairskammer vom 17 . April .)

Bei Eröffnung der Sitzung schritt man zur Aufnah¬
me der HH . Grafen d 'Haubersart und Emmery , wcft
cbe zur Erblicken Pairswürde erhoben worden , und de¬
ren Annahme in lezterer Sitzung ausgesprochen wor¬
den war .

Die Urkunden der HH . Grafen v . Courtavel , Peze
und v . Orglande , durch eine k. Ordonnanz vom 23 . Dez .
lezthin zu PairS erhoben , wurden unverzüglich aner ,
kannt . Diese drei Pairs nahmen hierauf sogleich ihren
Plaz während der Sitzung ein.

Der Hr . Siegelbewahrer legte der Kammer einen Ge¬
setzesentwurf über die den Richtern wegen Kränklichkeit
zu bewilligenden Ruhegehalts vor . Dieser Entwurf wird
bei nächster Sitzung in dcn Bureaux untersucht werden .

Hr . Graf Deseze hielt eine Lobrede aufden am 2 . März
verstorbenen Hrn . Grafen von Cortois von Pressigny ,
Erzbischofs von Besancon .

Die Sitzung wurde mit verschiedenen Berichten , wel¬
che Hr . Graf Lecoulteur im Namen der Bittschriften -
Konnte ^ erstattete , beendigt .

Die Kammer wird sich nächsten Dienstag versam¬
meln , um de » Bericht über den Gesezentwurf , die Sie -
benjährigkeir betreffend , zu vernehmen .
( Sitz , der Depur . Kammer vom 17 . April .)

Der Hr . Präsident liest ein Schreiben deS Hrn . Ge¬
nerals Fvy ab , worin Lezterer erklärt , da er von den
Bezirken Vervins und St . Quentin ( Aiöne) und vom

ersten Bezirk der Seine gewählt worden , so nehme er
die Wahl des Bezirks Vervins an .

Hr . Masson , Berichterstatter der Kommission zur
Prüfung des Geftzcntwurfs über dis Rükzahlung oder
Verminderung der Renten zu 5 v . h . , wirb auf die Tri¬
büne berufen .

Er spricht zuerst von der heftigen Bewegung , die die¬
ser Entwurf vorzüglich zu Paris veranlassen mußte , wo
die meisten ReMenbesitzcr sind , und er glaubt , dies
v . h . würden vielleicht auf 120 Fr . steigen , wenn sie
nicht durch diese Bewegung gehemmt wären ; daher ist
daran gelegen , daß die Kammer möglichst bald über den
Entwurf abstimm -. Der Redner erörtert die verschie¬
denen Einwürfe . Er frägt sich , ob der Staat das Reckt
habe , die Schuld zurükzuzahlen , und antwortet : Ja .
Die Fragen , ob die Rükzahlung an die Gläubiger , wel¬
che ^ ihres Kapitals verloren haben , gerecht fty , und
ob man die kleinen Rentenbssitzer davon ausnehmen solle,
scheinen ihm schwieriger zu scyn ; allein er hält die Aus¬
nahmen für unmöglich . Frägt man , ob die Maasregel
vortheilhaft fty , so zaudert er nicht , ja zu antworten ;
sie wird die öffentlichen Lasten jährlich um 2ö bis 30
Millionen vermindern ; auch scheint sie ihm zeitgemäß
und ausführbar , und hinsichtlich der Vermehrung der
Schuld , die , laut de » Gegnern des Entwurfs , einDri ' t»
thril des Kapitals betrifft , sucht er zu beweisen , diese
Vermehrung von yoo Millionen Kapital fty in weiter
Ferne und für den Staat nichts . Hinsichtlich der Kosten
dieser Masregel wären die Bedenklichkeiten der Kom¬
mission beseitigt worden , wen » der Finanzmttuster sei¬
nen Vertrag mit der Gesellschaft , welche die Operation un¬
ternimmt , hätte mittheilen wollen . Man hatvon ihm den¬
selben gegehrt ; allein er fürchtete , sich durch die wörtli¬
che Mittheilung verantwortlich zu mache» , wen » er vor¬
eilig und unnützer Weise blose Ausführungsumständlich¬
ketten bekannt gemacht hätte , denen der Erfolg der Un¬
ternehmung mehr oder weniger hätte untergeordnet seyn
können.

Die allgemeinen Ausdrücke , in denen der Gesetzes¬
entwurf abgefaßt ist , haben gleichfalls zum Einwurf ge¬
dient . Man hat bemerkt , daß die vorgeschlagene Ope¬
ration bloS als Befugniß des Ministers , nicht aber als
eine ihm oder den Rcntenbesitzern auferlegte Befugniß
ausgesprochen fty . Man hat gefürchtet , vorzüglich
Leztere möchten in dieser nicht verbindlichen Form Vor¬
wände finden, der Vollziehung des Gesetzes auszuwejchen .

Allein dir bestehende Gesezgebung berechtigt die Re ,
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gierung , die Staatsschuld zu tilgen , indem man sie vH «
ve Verlust abzahlk . Dieses Recht har sie auch miiuer
gegen ihre Gläubiger , und es bedarf keines nenen Ge¬
setzes , um eS ihr zu ertheilcn . Allein ein solches Gesez
ist nöthig , um die Minister zu ermächtigen , sich dieses
Rechts zu bedienen , und vorzüglich um ihnen die Mit¬
tel lüerzu zu bieten .

DieS ist der doppelte Iwe ? des Ihnen vorgelegten
Entwurfs , dessen Annahme , ohne Aenderung , Ihnen
die Kommission vorschlägt . ( Etoile u . Constit . )

Großbritannien .
London , den 16 . April . Gestern Abends standen

die Zprozsnt . Konsols zulezt Y6/ ^ . Heute ist , wegen
VeS Charfreitags , keine Börse .

Die Unpäßlichkeit des Grafen von Liverpool ist plöz -
lick wieder sehr bedeutend geworden .

( Sitzung des Oberhauses v . 15 . April . )
Der Bischoff von Lilueuk sucht die Petition der ir¬

ländischen Katholiken zu widerlegen , in welcher diese
behaupten , seit der Ernennung des Hr » . Megee ' s zum
protestantischen Erzbischoffe von Dublin habe sich die In¬
toleranz , deren Opfer sie wären , noch mehr als ver¬
doppelt .

Ec liest einen Brief des Hrn . Erzbischoffes vor ,
worin dieser läugnet , irgend strengere Masregeln als
seine Vorgänger genommen zu haben . Doch gesteht er
ein , daß er seinen untergebenen Geistliche » anbesohlen
habe , immer bereit zu seyn , um , sobald sie vernehme »,
daß die Katholiken einen ihrer Glaubensgenossen nach
dem Ritus der römischen Kirche begraben wollen ,
schleunigst nach dem Kirchhofe zu laufen ,
um dem katholischen Pairster geschwind zuvorzukommen ,
und die Zeremonie nach dem anglikanischen RiluS zu
verrietten . Im Fall indessen das Volk die katholische »
Priestcr allzukräftig unterstützen sollte , so habe er , um
die Mißhandlung seines Klerus zu vermeiden , diesem
lezt . ren erlaubt , sich unter dergleichen Umständen zu -
rükzuzichcn .

Das HauS vertagt sich bis zum 28 . d . M .
( Sitzung des Unterhauses v . 15 . April . )

D . Philliwore liesr zufolge der in der legten Sitzung
erhaltenen Autorisation zum erstenmale seine Bill , ver¬
möge deren künftig katholische Brautleute sich nachrömi «
schem Ritus in der katholischen Kirche kopuliren lassen
dürfen , ohne daß ihre Ehe deshalb für ungültig und un -
gcsezlich zu achten seyn wird .

Hr . Buktcrworth trägt darauf an , dem Londoner
Magistrat einzuschärfen , die Fischweiber besser jn Auf¬
sicht zu Hallen , die sich schändlicher stZeise nicht cntvlo -
deren , am heiligen Sonntage Makreelen zu verkaufen ,
unler dem Vorwände , sie verdürben über Nacht , und
wären Montags nicht mehr zu genießen . LaS sehr eh -
renwerthe Parlamentsglied sezt hinzu , dieser Vorwand
sey ungültig , denn er habe selbst Makreelen 24 Stunden
aufgehoben , und sie wären am andern Tage noch vor¬
trefflich gewesen .

Hr . William Rvdley bezeigt seinen Unwillen darüber ,

daß man das Parlament von Großbritannien mit sol¬
chen Armseligkeiten zu belästigen die Indiskretion habe »
könne .

Hr . Canning nimmt das Wort , nnd trägt darauf
an , das Haus bis zum 3 . Mai zu vertagen .

Die Proposition wird einstimmig angenommen .
Italien .

Neapel , den 6 . April . Anhaltende starke Regen¬
güsse im vorigen Monare haben in der Gemeinde Avig -
liano in der Provinz Bastlikata einen Erdfall verur¬
sacht , wodurch ein großer Theil des Hügels , an dessen
Fuße Avigliano liegt , einstürzte . Jn der Nacht vom
i7 . auf den 16 . März fand zuerst eine Erschütterung det
Gcnsdarmeriekaserne statt , welche später , so wie alle be¬
nachbarten niederer liegenden Häuser , ganz vom Platze
gedrükt und zertrümmert wurde . Deesem Unglük folgte
am 25 . noch größeres . Der Erdstoß drükte den Boden
vor sich hin . Es öffnete sich plözlich ein Schlund , der
nebst einer großen Strecke Landes zwei Mühlen ver¬
schlang , von denen man auch nicht eine Spur wieder
fand . An diesem Nachmittage wurde eine allgemeine
Prozession aller Kinder des Ortes zu der nicht weit ent¬
fernten Kirche der heiligen Maria von der Gnade veran¬
staltet , um die Hülfe des Himmels aiizuflehen . Kaum
waren die Kinder über eine Stelle der Landstraße weg -
gezogen , so brach dort der Boden unter fürchterlichem
Krachen ein ; alle Bäume in weiter Entfernung versan¬ken mir der Erde , und von der Landstraße war auf den
fünften Theil einer Meile keine Spur mehr . Zugleich
entstand noch an einer ander » Stelle ein anderer minder
bedeutender Schlund .

O e st r e i ch.
Wien , den Zi . März . Die Angelegenheiten des

Ostens zeigen noch manches Schwankende , lassen aber
keine Gefahr mehr fürchten . Es bestätigt sich , daß
man in diesem Augenblicke die geeigneten Maöregeln vo . «
bereiket , um jene Gegenden zur Ruhe zu bringen . Se¬
bald die großen Mächte über jene Masregeln einig seyn
werden , wird man sich unverzüglich mit deren Vollzie¬
hung beschäftigen . Man weiß jezt , daß die neue Sen¬
dung deS ruff . Staatsraths von Tatirschef nach Wien ,wo derselbe von dem Kaiser sehr huldvoll ausgenommen
worden ist , sich zum Theil auf diesen Gegenstand be¬
zieht . Hr . v , Tatischeff hat täglich mit dem Fürsten von
Metternich lange Zusammenkünfte . Natürlich ist Alles ,wvs sich auf diese Sendung bezieht , in daS tiefste Ge -
beimniß gehüllt . Hr . v . Stürmer » vormaliger östreich .
Intcrnunrius bei der Pforte , hat schon öfters den Zu¬
sammenkünften der obengenannten beiden Minister beige¬
wohnt . Da er bei der östreich . StaatSkanzlei besonders
mit den Angelegenheiten des Orients beauftrage ist , so
kann man daraus schließen , daß auch die oirnerwähnten
Unterhandlungen sich auf die Türkei beziehen .

(Ereile. )
Portugal .

Nach Briefen , so aus Lissabon in London angekom -
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men waren , schienet , daß der am 29 . 3an . dem Staats -
rakhe vom Grafen Pamplona vorgelegre Amnestie - Ent -
wurf von der Parrhci des Infamen verworfen wurde .
Einige Zeit nachher machte der Graf einen zweiten , und
sogar einen dritten Versuch , die gleichfalls fruchtlos
waren , weil er unter seinen Gegnern die Minister des
Innern und der Juüiz fand . La dieses Resultat der
Parthei des Infame » neue Stärke gegeben hatte , so ver¬
einigte» sich die Grafen Palmella und Pamplona , um
ihre Nebenbuhler aus dem Kabiuec zu vertreiben . Sie
wandten sich unmittelbar an den König , und erklärten
ihm , daß sie sich zurükziehen würden , wenn die beiden
andern Minister ihre Stellen behielten . Der König gab
nach ; er » nterzelchnete die Entlassung der beiden Mini¬
ster , und vereinigte die beiden Ministerirn in ein Einzi
gos , das Jose Antonio d 'Lliveira Leite de BarroS , ei¬
nem Gret,e von 75 Jahren , überrcagen wurde . Liese
Ernennung hat das Publikum nicht befriedigt , obwohl
die Veränderung ihm ziemlich angenehm war , weil eS
hofft , das Amnesiistekrel werde kein Hmverniß finden .
Die beiten ans dem Kabinet entlassenen Minister hatten
sich , ein Jeder mit einer Pension von 1000 Milreis ,
zurükgezoaen . Einige Tage vor dem Datum dieser Briefe
warein S .' aatSraih gehalten worden , worin mau sich
besonders mir den Mittel » beschäftigt hatte , den zwi¬
schen Brasilien und Portugab obwaltenden Mißhellig -
keireu ein Ende zu machen ; es wurde aber nichts Nä¬
heres darüber bekannt .

P r e u s s « n .
Köln , den 18 . April . DerPlan , diegroßenRhein¬

schiffe , stakt der Vorspann , die im Winter so oft lebens¬
gefährlich wird , durch Dampfbvte stromauf - und ab-
wmrs ziehe» zu lassen , ist durch eine Kölner Aktienze -
sellschalc i » so weit sicher gestellt , daß die sämmilichen
Aktien bereits untergebracht sind , und das einzige noch
übrige Hinverniß in der Zeit bestehr , welche zu Er¬
bauung der Dampfböte erforderlich seyn wird .

Potsdam , den iS . April . Mir der evangelischen
Hof , und Garuisongemeinde , und zu Erbauung Persel-
ben , wohnten heute des Königs Maj . mir Ihrem Hause
und Gefolge der Feier des heil . Abendmahls bei , und
empfingen dasselbe aus der Hand des Erzbischoffes D . Eh¬
len und deS FeldpropsteS Offelsmeyer .

Schwerz .
Es ergiebt sich nun auch aus vielseitigen Untersu¬

chungen in Baiern , Würtemberg und Baden , daß sich
ern zahlreicher Schwarm meist jüdischer Gauner ( vor
welchen schon die St . Gallen '

sche Kanronspolizei warn¬
te) über diese Staaten und di« Schwei ; aurgebreitel hat ,
und an Diebstählen und Gaunerstreichen bedeutendes Un¬
wesen rreibt . Ein Bericht , den das konigl . baierische
Polizeikommissariat zu Plessenburg , im Obermainkreiö ,
meistens in den dortigen Zwangsanstalten erhob , und
andern Obrigkeiten auf ihren Wumch , gegen geringe
Entschädigung , gedrakr anbiekel , zählt dieser Gauner
i5ö auf , und giebt den Werth der von ihnen m wenigen
Jahren gestohlenen Gegenstände auf iZü .ooo fl . an .

Nach dem vom Culmwirth auf dem Rigi genomme ,
nen Maaße lag am Z April der Schnee i7 Fuß hoch
auf dem Culm , und , 5 bei dem Kapuzinerhofpi ; ( 2000 '
tiefer ) . Seither hac « S aber noch weit mehr Schnee ge¬
worfen .

Verschiedenes .
Vermöge allerhöchster Entschließung Sr . kön . Hoh .

des Kurfürsten von Hessen vom 10 . April ist die Neckar¬
zeitung in den knrhess. Staaten verboten worden .

Die böhmischen Silberbergwerke haben im I . iö2S
zusammen 1Z . 67Z Mk . Silber geliefert .

BeimGranzzvllamte Kiächra wurden im verwickenen
Dezember mittelst Tausch für 257,000 Rubel russische
und ausländische Handelsartikel gegen chinesische umgc
sezk. , worunter sich allein für 04,000 Rubel preussische
Transitvtücher befanden .

Das Oberpräsidinm zu Münster hat unterm 22 .
Marz d . I . eine Verordnung folgende» Inhalts erlas¬
sen : Oie Erhaltung eines wohlgeordneten , einfachen
und stillen Lebens liiirer den Schülern der hdhern Unter -
richrsanstalke » ist s > wichtig für deren ganze wissenschaft¬
liche und sittliche Ausbildung ., daß es eine ernste Pflicht
für aste Verwaltungsbehörden an den Orten , wo sich
Gymnasien und höhere Stadtschulen befinde» . ist, auch
von ihrer Seite den Bemühungen der Vorsteher und Leh -
rer dabei zu Hülfe zu kommen . Einer der wesenrliw -
sten Punkte , welcher ihre , vorzügliche A» fmelksamke>r
verdient , ist daS B - snchender Wirthshänscr , Billards
und Konditoreien durch chie Schüler jener Anstalten .
Allen Wirrhen und Inhabern von Billards . Kondito¬
reien u . s. w . an den Orken der höher » Unterrichtsan¬
stalten und in der unmittelbaren Nahe derselben wird
eS daher zur strenge » Pflicht gemacht , daß sie keine
Schüler dieser Art bei sich aufnehmen , ausser wenn sie
in Gesellschaft ihrer Eltern . Vormünder oder Lehrer
sind , und die Disziplinargesetze der Schule es gestatten .
Da übrigens den Schülern nicht verwehrt seyn soll , auf
größeren Spaziergängen in einer bestimmten Werte von
ihrer Stadt in ein ländliches Wirthshaus einzukehren ,
so wird nach der Oenlichkeit bei jeder Schule bestimme
werden müffen , in welchem Umkreise vom Orte obiges
Verbot gelten soll . Wenn sich , indem der Besuch der
öffentlichen Häuser im Orte und seiner Nähe aufhört ,
vielleicht in den Wohnungen einzelner , besonders aus¬
wärtiger Schüler andere lärmende und Unordnung ver¬
anlassende Gesellschaften bilde» sollten , wie schon der
Fall gewesen ist , so sind die Huiswirtbe gehalten , den
Lehrern davon Anzeige zu machen Die

'
Sckvlarchare

der Gymnasien habe» von nun an in zwei Monaten dem
königl . Konsistorium Bericht zu erstatten , welche Re¬
geln für ihre respekr . Anstalten im Einzelnen sestgesiellr

L . Wi Hmann , Redakteur .
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Auszug auS den Karlsruher WitteruagS »
beobachtungen .

22 April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 26 I . 0,3 L. t 8 . 2 K . 45 G . O .
M . 1 ; 28 Z . 0,6 L . -j - 11,2G . 43 G . W .
N . 9 ! 26 Z . 0 . 5 L. 1- 9,3 G. 47 G. NW .

Klar — eS bewölkt sich und wird windig — verän »
derlich mit etwas Regen — heiter .

Todes - Anzeige .
Wir benachrichtigen hierdurch unsere Bekannten , im

Gefühl eines schmerzliches Verlustes , daß Frau Rälhin
Wielandl , geb . Jäger , gestern Abends sanft an Ent¬
kräftung , nahe am siebzigsten Jahre ihres Lebens , zu
Gernsbach gestorben ist , woselbst sie — eine wohlthätige
Hülfe für ihren Sohn und seine mutterlosen Kinder —
die lezten Jahre zubrachte .

Gernsbach und Karlsruhe , den 22 . April 1824 .
Christian Wielandt .
Karl Wielandt .
Christian Griesbach , Tochtermann .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . April : Der politisch » Aiungt - -

ßer , komische Oper in 2 ^ lkten . Hierauf : Der Lüg¬
ner und sein S 0 h n , ^ Lustspiel in 1 Akt . — Hr .
Wurm wird in dem ilen Htücke den Heinrich , indem
sten den Hrn v . Krak als erste Gastrolle geben .

Großes Orgel - und Glasg lockenhar -
monikaspiel .

Der durch ganz Deutschland , ja einem großen Theile
von Europa als vorzüglicher Künstler im Orgel - u . Glas -
glockenharmonikaspiel bekannte Hr . H ier li n g aus Sachsen -
Golha wird mit obrigkeitlicher Bewilligung morgen , Sams¬
tag , Nachmittags 5 Uhr , in hiesiger evangelischer Haupt -
kirche ein großes Orgelspiel , verbunden mit Glasglocken -
harmonika , auf eine ganz neue , hier wohl noch nie ge¬
hörte Art geben . Das vecehrliche Publikum darf auf die¬
sen schönen , herzerhebenden Genuß mit Recht eingeladen
werden , pnd sich volle Befriedigung versprechen .

Eintrittskarten für eine Familie von vier Personen zu
1 fl . zü kr . , für eine einzelne Person zu Zü kr . , sind im
Acikungs -Kvmptoir und im Gasthause zum Jähringer Hofe
Nr . 20 von Morgens 8 Uhr bis Samstag Nachmittags
2 Uhr bei Hrn . Hierling zu haben . Besondere Anzei¬
gen werden die gewählten Stücke angeben .

Karlsruhe . sLeder - LlefcrungJ Da verAkkord -
prelS über das für die Großhcrzogliche Aeughaussattlerwerk -

stätle erforderliche Leder mit Ende dieses Monats ablaust , so
werden dlcjcnigen , welche die künftige Lieferung für den Zeit¬
raum vom 1 . Mai bis ultimo September dieses Jahres übcr ^
nehmen wollen , aufgcforden , ihre Preise schriftlich und ver¬
siegelt untr diesseitiger Adresse und Bemerkung » Lederlieferunz
betreffend «

bis zum 26 . d . M .
anhero cinzurcichc » , allwo die Bedingungen hierüber inzwi¬
schen eingesehcn werden kbiincn .

Karoruhe , den 14 , April 1824 .
Großhcrzogliche Icughausdirektion .

Emmendingen . sWein - Versteigerung , ff Von
dem Weinvorrath in hiesig herrschaftlicher Kellerei werden
Dienstags , den 27 . V. M . , Vormittags 10 Uhr ,

5->o Saum , i3sZcr Gewächs ,
in abgetheilten Parthien , öffentlich versteigert werden .

Emmcndingcn , den >r . April 1824 .
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .

Barho .

Schwezingen . sW irth schafts - Empfehlu » g -k
Unterzeichneter , gewesener Oberkellner in mehrrrcn Städten
Deutschlands und Frankreichs , tritt das Gasthaus zum Prinz
Karl in Schwezingen mit dem 22 . April d. I . a » . Indem
er sich hiermit dem hohen Adel und verehrungswürdigt » Publi¬
kum empfiehlt , giebr er zugleich die Versicherung , daß er durch
zwckmäßige neue Einrichtungen dieses schön gelegenen Gasthau¬
ses , sich das Wohlwollen und die Zufriedenheit der rcsp . Her¬
ren Gäste , verbunden mit der promptesten Bedienung , j »
erhalten bemüht seyn werde .

Schwezingen , den 10 . April , 824 .' Jakob Meng er .

Ettlingen . sUnter pfandsbuch - Ern euerung .f
Bel der kürzlich geschehenen Untersuchung der Unlerpfandsbü -
cher der Gemeinden Forchhcim , Mörsch und Neuburg -
weyer fand man dieselbe » in einem Zustand , welcher eine
unumgängliche Renovation zur Folge macht .

Alle diejenigen , welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht auf
in der Gemarkung benannter Gemeinden gelegenen Liegenschaf¬
ten haben , werden hiermit aufgefordert , ihre in Händen ha¬
benden Urkunden in Original , oder beglaubter Abschrift ,

den » o . und i » . Mal d . I . von Forchhcim ,
den 12 . und iS . Mai d . I . von Mörsch ,
den 14 . Mai d . I . von Ncuburgwepcr ,

beim Großherzogl . Amisrcvisorat dahier um so gewisser vorzu -
legcn , alö die Vorgcsezte » der benannten Gemeinde » für die
nicht erschienene » Pfandgläubigcr , nach Vcrfluß der anderaum -
ten Llquidationstagc , von ihrer Verantwortlichkeit entbunden
sind , und sich die ausbleibendcn Pfandgläubiger den für sie
durch ihre eigene Vernachlässigung entstehen mögenden Scha¬
den daher selbst zuzuschrciben haben .

Ettlingen , den 14 . April,824
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe . sAnzelge . ff Aechte Florentiner Hüte
für Damen , Mädchen und Kinder , und ein vorzüglich schö¬
nes Sortiment von Bolivar - Strohhüten sind bei mir ange¬
kommen .

Eine erhaltene Parthie gedrukter Pariser ShawlS mit Pal¬
men und wollene französische Shawls gebe ich zu den Fabrik¬
preisen ab .

Karl Hcinr . Erhard ,
Krcuzstraße Nr . 12 .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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